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Orgeln un Orgelbauer 1 ehemaligen
Landkreis Aichach
Von eorg Brenninger

In Weiterführung der Erfassung der altbayerischen Orgellandschaft! 111 der
folgende Beitrag die Orgelgeschichte des ehemaligen Lan  re1IsSES icha erhel-
len. Ausgewertet wurden dabei die Archivalien 1 Staatsarchiv ünchen
StAM)] un des Schafhäutl-Nachlasses 1n der Bayerischen Staatsbibliothek
ünchen BStM] egen ehlens eıner amtlichen bayerischen Orgelinventari-
sierung konnte der heutige Orgelbestan dieses Gebietes L1UI teilweise durch
eigene Nachprüfung einbezogen werden?.

Verwendete Abkürzungen:
Manual Bo Bourdon

Manual Pr Principal
{1 IL Manual Geigenprincipal

Can Gamba
Ko Koppeln Ae Aeoline
Ok Superoctavkoppel Sa Salicional

mS
Suboctavkoppel Sp Spitzflöte
Schleiflade, mechanische Traktur &r Copel

mK Kegellade, mechanische Traktur Ge Gedeckt
pDK Kegellade, pneumatische Traktur ieblich Gedeckt
eK Kegellade, elektromagnetische Traktur Fl Flöte
frSp treistehender Spieltisch Oc Octav

M Traversflöte
Superoktav

Qu Quinte
Mı Mixtur
—

Violonbafß
Octavbafß

Die Tonangabe ezieht sich immer 1ın erster Linie auf den Tonumfang (für den
Kenner wird dann auch der Tastenumfang eu Die Angabe AKUTZ- bedeutet,
tehlen die one CISs, Dıis, Fıs, C188 (der untersten Oktave)

Aus der Umgebung . des Landkreises selen olgende eıträge des Vertas-
SCIS ZUT Orgelgeschichte der Landkreise Dachau in Amperlan 1975) 5: 30, 66—69,



M A Georg Brenninger

Adelzhausen

Um 1795 erstellte der Dachauer Orgelbauer Philipp Rädler® ein Brüstungs-
werk, das 1510 nach Schiltberg transteriert wurde un dessen dreiteiliges, klas
sizistisches Gehäuse dort erhalten ist allerdings ohne die Schleierverzierungen.
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Prospektentwurf VO  w 0Se Bohl
(Augsburg, 1871)

I810 wird 1n delzhausen eine Cu«c 1ge. vermutlich VO  5 Joseph Ketteler
(Donauwörth) errichtet worden se1IN, die eter Oser 1845 (Mammendorf)
repatierte®. Für eın Werk reichte November 1871 Josef Bohl |Augs-
burg) einen Kostenvoranschlag ein, der folgende Disposition vorsah)5:

(& Pr 8 , Sa . Ge S, Oc A Doppelfl 4. , Qu Z Oc v Mı 3—4fach 1i1/2
V I6 ,
1 —

System: mK; {rSp
Prospekt: dreiteilige Flachfelder mıiıt überhöhten Aufßentürmen 1n nachklassizisti-

schen Formen \vermutlich als Brüstungswerk].

93—96; 1976)] I11—I14]|, Freising in Oberbayerisches Archiv 100 1975] 284—308],
Schrobenhausen in Neuburger Kollektaneenblatt 129 (1976]] und Pfaftenhoten in
Sammelblatt des Historischen ereins Ingolstadt 11975)| erwähnt.

Der Verfasser dankt dabei Herrn Diözesanmusikdirektor 13r ert Völk1 (Augsburg]
sehr erTZUC für die Ausstellung eines hilfreichen Empfehlungsschreibens.

zu hilipp Rädler vgl Brenninger, Das Wirken Dachauer Orgelbauer 1 Land-
kreis Erding. Amperland 1973) 378—379

Brenninger, eter Muoser, Orgelmacher und Schullehrerssochn V  = Mammendort.
Amperland 1975) Vı

StA.  J 104312
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Die jetzıge rge tellte 1975 Rudaolf£ Kubak (Augsburg) auf, s1e verfügt ber
diesen Klangaufbau:

(@ Pr S, Ge 8', Sa 8 , Oc 4 , F] 4 , Qu 22/3', c Z M Atach 11/3
( Rohrge 8', wiege. &n Pr %. F1 %: Qu 11/8l; lerz 4/5" Tremulant.

(C 16', S,
I—1,1—P,1—P.

System mS
Prospekt: dreiteilige Flachfelder mit überhöhtem Mittelturm 1n modernen Orna-

enten.

Ng
Für einen Orgelneubau reichte 1881 Balthasar Pröbst! ‚Füssen| einen Kosten-

voranschlag e1n, der eun Register umtfta{lite un! auch genehmigt wurde®. Nnier
Verwendung VO  - altem Pfeitenmaterial baute 1955 Max ner jun |Augs-
urg] das Werku das 1U  - diese Disposition besitzt:

i® g'”') Pr S, 8 , c 4. , FI A P Mı sfach 11/s8'
11 IC 87 Ge S, (35 S, Ca C Prästant A Sp A Pr D Larıgot 7„fach P Tremolo.

IC 16 , ro, Gemshorn
11—1,1—P,11—P.

Spie.  en freie Kombination, Crescendo.
Freipfeifenprospekt.

Aichach

1643 erfolgte durch Andreas Menhofter ‚Augsburg| die Wiederherstellung der
Orgel?, eın weıteres Werk mi1t 7zwölft Registern wurde LEL unter Beibehaltung
des alten Orgelgehäuses aufgestellt®. Reparaturen erfolgten 1786 durch
den Landsberger Orgelbauer Anton Cronthaler? uUun! 1812 Martın Anwander
|Hindelang] reichte 1528 einen Neubaukostenvoranschlag 11058 CIM dessen
Gehäuseentwurf allerdings als geschmacklos bezeichnet wurde19 Die Autstel-
lung des erkes erfolgte 1832, wobei die Empore sechs Fufß erweıtert
wurdel1. Das rühere Barockgehäuse steht seitdem 1n Willprechtszell vgl wEe1-
ter untep). In Aichach baute 186912® Max Maerz |München| für 348 die Orgel

StA. LRA 104325 BStM, Cgm 7059
Leinfelder, Die Pfarrherrn der Stadt Aichacher Heimatbhblatt 11962!,

Nr. z I
StAM, RA, asz 394, Nr 5388 Diese Quelle wurde auch veröftentlicht VO:  -

Fischer un: Wohnhaas, Eıne Orgelstatistik VOIl 1514 für den oberbayerischen Anteil
der 1öÖzese Augsburg. ahrbuch des ereins für Augsburger Bistumsgeschichte 1974|)
269

Leinftelder 24.a2.0O
StAM, LRA 104354

11 Leinfelder, Aichacher Heimathbhlatt 1963) NrT. L, Müller, Aichach einst un:
jetzt. 1968, 240

Leintelder 4.2.0
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u die 1890 einer VO  5 Franz rosch (München] weichen mu{fste Ihre
Disposition autete bis 1907:

{ Bo 16° Pr S, Ga S, Sa S, Ge 8 , Doppelül Ö Oc 4 , A} ÖOc 2 ,
M 4Afach 22/3i, rompete

I1 IC f 8', Ae B, Dolce 8 8', Fugara 4. , FI
(® PrB I6 , 16', 16, QuB 10%2/3', 8', ello 8', Posaune 16°

I1 L, } F {1 P, Kollektivtritt.
System: mK; frSp.

Franz Borg1as aerz München| baute 1908 die rge. um“* ein weiterer Um-
bau erfolgte durch die Firma Dreher (Augsburg] 10367

Aindling
1814 eianden sich 1er eine 1787 angefertigte 1rge. mi1t sieben Registern

un! eln altes Posıtiv mit drei Registern, das 1795 reparıert wurde. Die Fırma
Steinmeyer (Öttingen] lieferte 1900 e1in Werk mit Zzwel Manualen und
25 Registern hinter einem neugotischen Gehäusel®.

Ainertshofen
Nstelle der alten, unbrauchbar gewordenen rge tellte 1mM Januar 1904.

Maerz (München] se1n Werk auf, das folgenden Klangaufbau C171 -

hielt17
IC Pr 8', Sa 8 , Ge 6 Fugara A ar

IC d 16°

Alsmoos

1792 kaufte die Pfarrkirche ein altes Posıtiv mi1ıt drei Registern, das 1805?8
un! 1863 Joseph Hasenmüller, Donauwörth!?) reparlert wurde. 1905 tellte
der Nachfolger des Füssener Orgelbauers asar Pröbstl, Hermann Spaeth,
seın Werk auf, das diese Disposition erhielt®9:

[ Pr 8', Sa S, (Ge 8', FI S, Fugara
[d I5

L I — E
System: pDK, IrSp

StAM, LRA 104358
StAM, LRA 104358; Leintelder vgl Anm Ea

5 Leintelder w A
Fis:  er/  hnhaas 271
StA. 104597
StA. 394/8388.

19 StÄA. 104783
StAM, 1044 10,
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AltomünsLer

Ist 1765 rhielt das traditionsreiche Kloster des hl Ito e1in Posit1v mıiıt
fünf Registern, das 1802 nach Rieden verkauft wurde. In diesem Jahr C1-

warb Altomünster die rge. des urz darauf säkularisierten Taxa-Klosters für
600 un! jeiß s1e 1803 reparıeren. Von diesem Werk, das ber I Register mıiı1t
kurzer Oktave verfügte, ist noch der rospekt erhalten. Man merkt ihm d

er ursprünglich für andere Proportionen bestimmt Wal un heute 1n die
Westempore eingezwängt 1st. Die Außenfelder der 1760 gebauten, füntftteili-
gCH Rokokoanlage sind teilweise durch den Emporebogen dem Blick des
Betrachters entzogen“.. Für einen au des erkes reichte Maerz (Mün-
en| 1881 einen Kostenvoranschlag ein, der olgende Disposition enthält2?

Manual kurze Oktave]: Bo 16 neu]), Pr 8', Ge S, (la 5 Sa (aus alter Gamba],
c “ FI 4 , Qu 22/3  / ÖOc E Mı zfach A

kurze Oktave]: I6 ,
Auch die Fırma Steinmeyer (Öttingen] reichte einen Voranschlag ein, der

1883 ausgeführt wurde Das Werk verfügte 1a388  w} ber 15 klingende Register auf
zwel Manualia®®, Das heutige Werk geht auf Albert Oser (München] zurück,
dessen Dıisposition se1it 1919 folgendermaßen lautet24

A0 5” BoO I Pr 8', Gemshorn 8', Sa 6, (e)[(6) B (:e 8 , Oc , mMarosa A
Rauschqu E3l Mı 4tach Zn rompete Tremolo.

{1 [ D Quintatön 17 Flötenpr S, Echogamba 8 Ae 8 Vox coelestis G,
Nachthorn 8', Philiomela 8 , P Kleingedeckt A Nasard 2/3°, Flautico ; ß Terzfl
1°/8 Septime 11/7', None 8/9', Klarinette B Vox humana 6 Tremolo.

(® I6 , KontraB 16', choB I6 8 , FLötB S, Posaune 16
l —1, Ok —1, UkH-—1L1—-P,H-—P.

System: pK, {rSp

Au

DiIie Fırma Steinmeyer (Öttingen) verkaufte I901 1n diese Filialkirche eine
gebrauchte Orgel®*

Aufhausen
1814 befand sich 1er keine OÖrgel”®, für ein Werk reichte Maerz

(München) 1895 einen Kostenvoranschlag ein, der folgende Disposition VOI-

cah27
öA Brenninger, Orgeln und Orgelbauer 1m Landkreis Dachau Amperland 1975)

35—36 Imit Abb.)
LRA

283 Werkverzeichnis Steinmeyer.
4 StA. I104410; Widmann, DiIie Orgel München 1023, 150

104718
StA 394/8388.
StAM,



726 eorg Brenninger

(C Pr S, Ge 8 Sa 8', Fugara
IC 16

P, Collectivtritt.
System: mK
Prospektentwurf: 7zweimal zweiteilige Rundbogenfelder 1mM Neurenaissancestil.

Ebenried
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0 f Dr Z  DA AbbCL Orgelprospekt VO  w Christian Kunz

f (Rain)

1786 wurde „durch Wohltäter“ eine rge. angeschaftt?8, die folgende Dis-
posıition enthielt??:

Co 8', Fl “ Pr 2y ÖOc ; K

Werk auf
Unter Verwendung alter Pfeifen tellte 867/68 Christian unz Rain] dieses

69 6 Sa neu)]), Pr neu], F1 , Oc (aus altem Pr und ÖOc
16 (IS Jlasten, iındlade neu]), 8”

1898 reparıierte die Fırma Mühlbauer (Augsburg] diese rgel, uUun! 1955
wurde das Werk restauriert. Der heutige Befund lautet:

( 64} Ge 8', Sa 8', Pr A Fl ‘ Mı z
C— d 16 ,

System: mS, Sp links.
Prospekt: dreiteilige klassizistische Flachfelder mıiıt überhöhten Seitentürmen.

Ecknach

Hier befand sich 1814 eiıne rge mıiıt sechs Registern, die 18506 VO Blumen:-
hal gekauft un 1885 durch einen Neubau ineun Register]) VO  5 rosch (Mün-

Nr. Z I
Gollinger, Aus der Ebenrieder Pfarrgeschichte. Aichacher Heimatblatt 1961)

rÄ' 04467
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en] abgelöst wurde®®, Das heutige Werk wurde 1975 aufgestellt un besitzt
den Klangaufbau:

] Ge 8”, A Pr A Mi ; 4
IC I angehängt.

System mS
Freipfeifenprospekt.

Edenried
Für die 1868 aufgestellte rge. reichten 1898 0SE. Mühlbauer ‚Augsburg]

und 1920 Behler aldenmaier (München] Reparaturkostenvoranschläge
ein! 1956 wurde eın Elektrium anges  alt®?.

Eisingersdorf
Mühlbauer (Schongau| tellte I9I14 ein fünfregistriges Werk auf, das [0)8!|

einem neubarocken Gehäuse umkleidet ist®3.

Gallenbach

ine achtregistrige rge lieferte 1860 rtosch (München]$*4

Griesbeckerzell

nstelle der alten rge plante InNnaln 1918 eine NCUC, weshalb Max ner
(Augsburg] einen Kostenvoranschlag einreichte®.

roßhause:
1872 befand sich 1er eine alte, vierregistrige rge Josef Fleischmann (Wett-

stetten)®6 reichte damals für einen Neubau seinen Kostenvoranschlag e1n, der
diese Dispositionen

Wr Ag Ga 8', Pr R FI 4. , Oc

Das heutige Werk Stammt 4us der Zeit 1940 und besitzt einen Freipfeifen-
prospe.

Fis  er/Wohnhaas 272
31

Fischer/Wohnhaas 272
Fis:  er/Wohnhaas 272
Fis:  er/Wohnhaas 272
StAM,
StAÄ. Brenninger, we1l Orgelbauerfamilien der egion Ingol-

stadt Fleischmann 1n Wettstetten und B Neuburg. Ingolstädter Heimatblätter 39
1976) 3..

BStM, chafthäutliana.
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Gundelsdorf
1814 el CS, die rge. verfüge ber sechs Register un! sSe1 VOI ungefähr
Jahren beigeschafft worden?®S. Im Herbst 1577 tellte Balthasar Pröbstl (Füs-

sen) für 18500 Mark ein Werk auf®, das diesen Klangaufbau erhielt49:
IC — Pr 8 , Ge 8', Sa 8 , Oc A Fugara &; (IcC Qu (2 2°/3')

16
— D

1931 lieterte die Fırma Steinmeyer (Öttingen] e1n Werk mıiıt I Reg1-
(zwei Manuale)41

andze
Christian Kunz Rain] tellte 1875 eine u rge auf®® die folgenden

Klangaufbau rhielt#
( C Pr e Ge 8 Fl 7, Oc 2

{® 16., (Contraoctave 8
Dieses Werk wurde 1940 durch das Jjetzige abgelöst (Freipfeifenprospekt,

pneumatische Kegellade]).
Haunswies

1814 stand 1er eıne rge mıiıt Cun Registern, die ungefähr 5 Ie alt war**

und 1861 VO  5 Philipp Bichler (Augsburg] un! 1926 VO der Fırma Mühlbauer-

7 AA&rLL

}I9l E/% M  }  V

D| / 4 / NS NSTNEES
NYI AAG  Z NND4 4  j4

T P ST A A
AD 26ı e E ia ir B  A D D A PY $ -a

Z CZDZ DE  Z  ZDS Abh
Brüstungsorgel Vo  w Balthasar Pröbst]
(Füssen, 1885)

StA. 394/8388.
1045

BStM, Schathäutliana.
41 Werkverzeichnis teinmeyer.

StA LRA 45 5
4  4 BStM, Schafhäutliana.
Ä StAM, LRA 104522
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net (Augsburg] reparıert wurde44. Heute steht 1er eın Brüstungswerk aus

der Zeıt 1885 VO  - Balthasar Pröbstl] (Füssen| mıit der Disposition:
{ Pr B, Ge 6 Sa Ö PE © Mı DE

C-—1): SB 16
5System: mK, Brüstungsanlage.
Prospekt: dreiteilig mi1t überhöhten Seıitentürmen 1n neubarocker Formung.

Heretshausen

1814 befand sich jer e1in Positiv mi1t fünf Registern, das 1796 erworben WOI-

den wart> 1866 beschlofß die Kirchenverwaltung, die unbrauchbare 1rge 1ın

\& z
N E n NZ  Z  Z  / S P B S R e i Y D B SSST V PE _E

Z
Abh Y \ wn —xxa 4]Orgel VO  - hilipp Bichler A A  A A

(Augsburg, 1866)

der Leonhardikirche beseitigen un die alte Pfarrkirchenorgel dorthin
transtfterieren. Für die Pfarrkirche hatte ; bei Philipp Bichler (Augsburg]
einen Kostenvoranschlag eingeholt, dessen Disposition folgendermafßen lautet46
( Co S, Sp S, Sa 6 Pr A FI 4 , Oc

PIC=- l QuB 53/5'.
DIie rge. wurde den Forderungen des Orgelrevidenten Proft. Schathäutl

entsprechend abgeändert erbaut un! zeigt heute olgende Klanggestalt:
IC C Ge 8', Sp ö y Pr 4 , Fl A ; Oc D

C-—el: VB8
System: mS, Sp 1n
Prospekt: dreiteilige Rundbogen{felder 1in rechteckigem Gehäuse.

Hilgertshausen
Anstelle einer alten rge wurde 1892 durch Roman eer (Erling] ein

Werk mit dieser Dıisposition errichtet*“:

StAM, 394/8388.
46 StA. 104528 Kostenvoranschlag auch 1n BStM, Schathäutlian.

104545 Brenninger: Dachau 96
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Bo I6 Pr 8', Ga 8', Sa 8 , Ge 8', F1 8 , Oc P Fugara M 4fach n2/3
I

System: DK, IrSp
Heute besteht davon mehr ein Pseudofreipfeifenprospekt (aus Pfeifen

des Salicionals Uun! der Fugara], hinter dem sich die Lautsprecher eines Elektro-
N1UMSs verbergen.
Hohenried

Anstelle einer alten rge lieferte 1868 Christian unz Rain] eine nNeHEdie folgende Disposition erh1ıe.
| 6“ Ge S, Ga 8', Pr $ F1 A ÖOc Dn

P (C — £f): SB 16".
Die Firma Ofiner (Augsburg] tellte 1970 ein Werk auf, das ber sechs

Register verfügt®,
Hohenzell

1903 wurde die alte rge abgebrochen, VO  5 der sich eine photographische
Aufnahme erhalten hat51 Maerz |München| verkaufte 1903 die 1872 VOnNn
eorg Schmid®? (München] für Pullach (bei München)| erstellte rge. mıit der
Disposition®®

f 6° Ge S, Pr 4 , Fl 4. , Oc 7 E
C—{f) GeR

DiIie jetzige rge. wurde 1928 mit dieser Klanggestalt erbaut.
{ Pr S, Sa 8', Ge B Oc 4 , Oc 2 m28r

1{1 ( 101 orchester Ön Vox coelestis S, F1 A Fugara Z Qu 1!/s.
(C d 16’, Stillge 16

K:II1—I, Ok —JL, U lN—1,1—P,-—P.
System pDK, IrSp
Freipfeifenprospekt.

Hollenbach

1814 wird berichtet, die rge verfüge ber acht Register un se1 1809 Z UL
letztenmal reparlıert worden®4. 1863 reparıerte s1e Hasenmüller (Donau-wörth55 un 1877 erfolgte e1In Neubau durch rtosch (München) mıt M Regi-
5 104862.

49 BStM, Schafthäutliana.
50 Fischer/Wohnhaas 272,
51 5 1045 54. Abb der 903 abgebrochenen Orgel bei Brenninger, Dachau 9659 Brenninger, Der Eggenfeldener Orgelbauer GeEOrg Schmid Heimat ott undInn 1975, OS

StAM, 1045 54.
StAÄ. 394/8388.
StAM, 104753
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(zwei Manuale]l, den 1952 0SE: Zeilhuber (Altstädten) auf 0 Register
umbaute>®.

Igenhausen
Die alte, neunregistrige rge wurde 1mM Januar 1859 durch ein Werk

Von Philipp Bichler (Augsburg) abgelöst®?, das diese Disposition besa(}58-
{ Co 8 Sa 5 Pr 4 , Fl 4 ı ÖOc 2 TE

C-—{ff) 16°

Die heutige 1ge. VO  5 der Fırma Mühlbauer (Augsburg], aufgrund
des Kostenvoranschlages VO  3 1896 mit diesem Klangaufbau errichtet:

( Pr B, Ge 8 Sa 8', ÖOc A r &} Progressiv
[ , 16

Tuttitritt.
System: mK, frSp
Prospekt: dreiteiliger Flachfelderprospekt mit Rundbögen (das niedrigere Mittelfeld

mıit zwei] 1n Formen der Neurenaissance.

Eın Orgelneubau ist Planung,

Inchenhofen
Das erhaltene Rokokoorgelgehäuse® beinhaltete ursprünglich e1ın 1760 VO:  5

Johann Kronthaler (Kaufbeuren| geschaffenes Werk mi1ıt Zzwölf Registern, das

Z
EW 3+  x\J W 1  7 /.| ] A

]  e  Il 6
S N

—sRSA Zr
d S {

Abb / / {Yg=>  AAGroße Rokokoanlage VON

1760 mıt dem Orgelwerk
Von Kronthaler VV Z}(Kaufbeuren) DA

Fischer/Wohnhaas 272
1045 /4

BStM, athäutliana
Abb bei artıg, Schnell, St. Leonhards-  allfahrtskirche nchenhofen

KKf 181) München un! ürich °1975,
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183102° I85I, 1854, 18558 (jeweils Pröbstl, Füssen)®! un: 1870 (Michael
Mayr, Wertingen)®? reparıert wurde. 1905 wurde das alte Gehäuse nach den
anen Von Architekt ose Elsner (München)] für 1293 Mark verbreitert un!
mıit einem Werk versehen, das Maerz (München)| lieferte®3. Es ist
erhalten un besitzt die Disposition:

Bo I6', Pr B Ge 8 , C 5 Tibia 8', ÖOc A Ir 5 3 A Mı 928
{1 (C—£f'"') S, 8’, Sa 8', O1X celeste 8', Fugara

(C—d') I6', 16 , 8',
K:HI —I, Uk1H-— I, Ok1I,1-—-P,H-P.
Spielhilfen: P, Mzf£, F,
System: pK, {rSp
Prospekt: sich das rückwärtige Mittelfenster gruppierende, zweigeteilte Rokoko

anlage Je tfünt eldern oberes Stockwerk Je wel Felder)] mit Muschelwerkdekor
1760]

Kleinberghofen
Anstelle einer alten Orgel wurde 1880 mıit Anton Bou  ıllıer (Öttingen] e1in

Vertrag ber einen Neubau abgeschlossen, der folgende Disposition vorsah®?:
| G:} Pr 8 Ge 8', F1 &: Oc D

P (C—{f): VB8
ı

Prospekt: drei rundbogige Flachtelder 1n rechteckigem Gehäuse.

DiIie jetzige rge. stammt VO  w} aerz (München], 1896 für den Münche-
918 Bürgersaal erbaut un teilweise 1er VO  - Julius Zwirner 1937 mit dieser
Disposition aufgestellt®:

( 8', Ga 8', Ge 6, Ur &; Mı 72/3
{ d 16
Ok, M-P

System: pK, frSp.
Freipfeifenprospekt.

Kühbach

An der alten rge. tellte Josef Pröbstl (Füssen| I851I1 folgende Disposition
fest66:

394/8388.
61 Hofmann, Die Orgelbauer röbstl Lech- un! Ammerrain 1953], Nr. 8, 31

und 3
BStM, chathäutliana

104600
104604.. Zeichnung des Prospektes bei Brenninger, Dachau

StA.
BStM, chathäutliana Diese Disposition ist auch veröftentlicht bei Fischer Un
Wohnhaas, Bayerische Orgeldispositionen aus dem des VO  -

Schathäutl eiträge ZUrTr altbayerischen Kirchengeschichte Band 26, München 1971I, 156
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Pr 5 Ge 5 Quintatön 6, FI 8', @/v A Fl A Qu Z Oc D Sesquialter n2/8'
13/5°, Sedecima P Mı 3fach .

I6} 8

1854 lieferte dieser Orgelbauer ein Werk®”, das diesen Klangaufbau
erhielt®®

Bo L6°, Pr S, Ge 8 , Quintatön 8', Oc %s Qu 35 D Mı Afach » A
Il 8 , (3 B, Sa 8', FI

16', L6.y

Reparaturen erfolgten 1859 Josef Bohl, Augsburg)®, 1869 |Max BeFZ: Mün-
chen]”®, 1886 (Balthasar Pröbstl, Füssen]”! und TOL1 eute befindet sich 1er
ein modernes Werk hinter einem sechsteiligen rospekt

(Unter-) Lauterbach
1889 reichte aerz (München)] seinen Neubaukostenvoranschlag ein, der

folgende Disposition vorsah?3:
( 8', Ge 8', Fugara 4. , F1

(C — d’) M —
System: mK

Das 1891 aufgestellte Werk wurde ohne Prospekt VO einem einfachen Ka-
stengehäuse umgeben

Marla Birnbaum

Schon 1679 War 1n dieser Wallfahrtskirche eın Pfeitenwerk vorhanden, da
damals „Mathiae üller Bilthauer ichach vmb die 1ltn: Davids, auf
die rge. geste ist“ erhält’* Bıs VOT kurzem stand 1er eın neunregistr1-
SCS Werk hinter einem dreiteiligen nachklassizistischen rospekt (mit überhöh-
tem Mittelfeld])”® vermutlich w1e die Empore VOIL 1867 das beseitigt ist, da
ein Neubau geplant wird.

67 Hofmann 31; 104654 ; erf.) Aus der Geschichte des Marktes
Kühbach. Das Grubet 1926], Nr. 3,

BStM, Schafhäutliana; Fis:  er/  hnhaas Orgeldispositionen 156
BStM, Schafthäutliana
BStM, chafhäutliana; StAÄ. LRA 104624.

104.624.
StA. 104624.

104458
Mayer-Pfannholz, Zauir Baugeschichte der alltfahrtskirche Marıa Birnbaum bei

Sielenbach Beiträge ZUT altbayerischen Kirchengeschichte I München 1929, 59—80,
Abb bei Schütz, Marıa Birnbaum KKt 401 München un! Zürich >1971I, “

Abb auch bei Mayer-Pfannholz (vgl Anm 74)
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Oberbernbach

1814 eian: sich jer keine Orgel?68, 1865 wird aber von einer Reparatur
durch Pröbstl (Füssen] berichtet, der 1869 eın Werk mıit sechs Registern
lieferte””, dessen Disposition 1905 Maerz |München)] aufzeichnete?S:

IC er urz) Ge 8', Viola 8', Pr 4 Fl ' Qu 2°/3  Y Oc 2 ı Mı 11!/s
{ d, urz 16

Maerz hatte zugleich einen Neubaukostenvoranschlag eingereicht, mit der
Disposition:

LIC Pr 8', Tibia 8', Ga B Oc Ar Mı z3fach 92/3
11 (C — Ge 8 , Sa 8', g&

C — I6 , M
H— I, Ok - I, UkH-LLI-P?P,H-P?
System pK, {rSp
Den Auftrag am gnaz Weise (Plattling) zugesprochen, der 1906 dieses

Werk errichtete:
Pr 8', Ge S, Ir 4 , n2/8',

IL Sa 8', Vox coelestis
16

Obergriesbach
Die rge lieferte LE der Augsburger Orgelbauer Johann Stein??, s1e

wurde 1758 durch den Orgelmachersgesellen nachgestimmt®°, 1779° un!
I78382 reparlerte Philipp Rädler Dachau], 1804 wurde ein Posaunenbafß hinzu-
gefügt® un 1817 Wal ohann an \Obergriesbach| mıit Ausbesserungsarbei-
ten beschäftigt®%, 1908 lieferte Julius Schwarzbauer (Mindelheim] ein
Werk mit 16 klingenden Registern (zwei Manuale)®,

StA.  J 2304/8388.
Hoftmann Q.2:0).; NrT. :
StAM, LRA 104648
StAM, Hofmark Obergriesbach 2312, 1757, fol 16 I; 2315,;

fol 16 ] Z7u Leben und Werk VO  - Orgelbauer eın vgl Fischer, Johann Andreas
eın Der Augsburger Orgel- un! Klaviermacher. Zeitschrift des Historischen Vereins
für Neuburg und chwaben 1933) 149—177; eyer, Orgeln un! Orgelbauer 1n
Oberschwaben. Zeitschrift des Historischen Vereins für chwaben 1941] 213—360,
1er 308—312; Nadler, Die Orgeln VO  - St. Stephan 1n Lindau 1506 1975 Neujahrs-

des Museumsvereins Lindau, Lindau 1975, bes
StA. Aichach 2312, 1758, fol. 15 V; 2316, fol. I5 r)
StAM, 2323, 1779, fol

Aichach 23230, 1783, fol
2333, 1804, 16

84 Aichach 2349, 18517, I
Zeitschrift für Instrumentenbau 1908 (frdl Mitt. VO:  3 Hans Nadler, Schwarzach)
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Obermauerbach

1814 wird keine Orgel registriert®®, 1892 wird aber eın altes Werk abgebro-
chen, wofür 2er7z (München)] eın Jahr später e1in mit diesem ang-
autfbau erstellte®?:

16
Pr S Ge 8 , Sa 8', Oc An FI 4 , Mı 4tach n2/3  E

Oberwittelsbach

1813 kaufte der Staat ein etwa 5 Jahre altes, fünfregistriges Positiv an®8
I90I tellte Maerz (München)] olgende Disposition fest®?:

{(S A urz) Ge 6 Pr e Fl l Mı z3fach ' Qu 11/s'
(C C, urz) 8°

Maerz reichte damals auch einen Neubaukostenvoranschlag CIn den 8 1907
nochmals präsentierte. Den Auftrag führte nach seinem Tod (23 März 1910]
der Werkstattnachfolger Albert Schönle AaU:  N

Osterzhausen
nter Wiederverwendung des alten Orgelgehäuses erstellte Julius Schwarz-

bauer (Mindelheim] 1909 folgendes erk®9
Pr 8, Dolce 6, Fl 8', @ ö Oc

E 5 Sa 5 VEr 4 ı Ae.
5O: Stillge 16

AdaATY

1814 wWarl ıer eine rge. mit Registern vorhanden, die „VOI 34. Jahren“
schon als altes Werk gekauft worden war!l Für einen Neubau reichte 1849
eOrg Steiner (Görrisried, Lgd Oberndorf| eıiınen Kostenvoranschlag ber 425
e1IN; der Orgelbauer starb jedoch noch VOI der Genehmigung des aus Deswe-
SCH tellte GE07g Zech (Höchstädt) einen Voranschlag auf, der diese Dis-
position enthielt®?:

{ Fugara 8 , Co 8', Viola 8', (B 8', Pr 4 , F1 4, Oc > A Mi 31acCHh
IC — I6',

Prospekt: dreiteilige Flachfelder (bei überhöhtem Mittelturm] 1n nachklassizisti-
schem Gehäuse.

394/8388
StAÄ. 104663

304/8388
104361

StA.  J 104.667
RA 394/8388

104623
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Den Auiftrag bekam Joseph Pröbst! (Füssen] zugesprochen, der I851I dieses
Werk errichtete:

Pr 8', Ge 8 , Sa ö OC ‘ M F1 4 , Mı 3fach
16°

M —

Reparaturen erfolgten 1854° un 18664 durch Pröbstl] un! 1906 durch 1g-
11427 e1ise (Plattling)®>.

Pöttmes, Pfarrkirche

1 FO7 ist Nikolaus Prescher (Nördlingen] mMi1t seinen beiden esellen NECU-

gemachten Posıt1iv beschäftigt un repariert zugleich die Blasbälge der großen
Orgel®® Auch 1710 ist 1er nachweisbar®? 1712 trifit 119  5 den Orgelmacher
VO:  5 Donauwörth an% ann Martın Baumeister (Eichstätt) ist 1746° un
L7ZAOF® mi1t Reparaturen belegbar el Orgeln werden auch 1758 VO  5 ann
ichael Pfteifelmann (Oberhausen)!®! ausgebessert. Ferner lassen sich 1770 der
Orgelmacher VO  5 Ingolstadt Franz König] mi1t seinen Gesellen ‘® 1778 der
rgelmacher Un 1787 Joseph Kronthaller (Landsberg]1® un 1793 Jo-
ann Thomas Schin ‚Augsburg)1® nachweisen. 1804 lieferte Sebastian Kramer
(Lauingen| ein I 5registriıges Werk1® das 18515 Will (Tln
parıerte. 2e77 (München] zeichnete 1900 VO der alten rge noch folgen-
de Disposition auf107

kurze Oktave]): Pr 5” Ge ö Ga B Oc . F1 4 , Qu 2°/3', E M1 11/3'.
IL Ge B FI S, Salicet

I6 S, QuB SE
1901 tellte Maerz se1n Werk mıit D Regıistern (zwei Manuale| auf, das

1934 als „völlig unbrauchbar“ bezeichnet wurde, weshalb INa  - einen Umbauko

Hotmann 31
Hotmann

104623
Krausen, Die Kirchen PoOöttmes In Wissens:  aftli Veröffentlichungen des

Heimatpflegers VO  w Oberbayern, eihe Beiträge ZU1 Kunstgeschichte Oberbayerns,
Heft r Schongau 1956,

07 Tausen
Krausen
Krausen z
Tausen I8

101 TrTausen
102 Tausen 23
103 Krausen 8
104 Tausen 3
105 Tausen 23
106 Tausen 36 Brenninger, Orgelbauer aus dem Land zwischen Lech un:! Isar.

Lech-Isar-Land, Weilheim 1975, 169
107 104686.
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stenvoranschlag einreichte. Seit kurzem befindet sich ier e1in Werk der Firma
ner (Augsburg).

Pöttmes, Schloßkapelle
olgende Orgelmacher sind mit Reparaturen beschäftigt: 1746 Johann Martın

Baumeister (Eichstätt)1% 1765 Andreas Fux (Donauwörth)1%?, 1778 U11110 und
17857 Joseph ronthaller (Landsberg]111,

Rehling
1881 eian! sich 1er eiıne alte rgel, weshalb Steinmeyer (Öttingen]

einen Neubaukostenvoranschlag einreichte11®. Die Disposition des 1882 aufge-
stellten erkes lautet113-

|C—£f'"') BO 16 , Pr &. (a 8', Sa P Oc &A UE A Oc X Mı zfach n2/8'
(C—c') 16 ,

System: mK

Ried

1814 wird ein kleines Werk mit drei Registern angeführt, das „Guttäter“ CI-

kauften!!* heute ist keine rge mehr vorhanden.

Ruppertszell
Im Sommer 1845 kaufte 112a  - für 77 die alte rge VO  - Jetzendorf an115 die

1920 durch die heutige VO der Fırma Max Koulen (Augsburg] ersetzt wurde,
dessen Disposition lautet116:

8', Sa 8', Ge S, Ir
BoB 16°

$|
System pDK, {rSp
Ohne Prospekt, Werk hinter Schwellkasten

108 Tausen 46
109 Krausen
110 Krausen
111 Tausen 48
11° StAM, LRA 104717
113 BStM, Schafhäutliana; Werkverzeichnis Steinmeyer.
114 StA 394/8388.
115 Brenninger, Orgeln und Orgelbauer 1 Landkreis Ptaftenhoten. Samme  att

des Historischen ere1ins Ingolstadt 1975)
116 StA. 104722



238 eorg Brenninger

Sainbach

1843 erfolgte eine Reparatur durch „Orgelmacher emi1g Hertfer 1n Immen-
Sstadt 3i I9I1I baute die Fırma ühlbauer (Augsburg] einen asbalg

V Z >  <
|M APAATTZ er

AbbhVD Brüstungsorgel eines noch icht
ermittelten Orgelbauers 1875

VM Z Z AL AH L d Z
ein118 [)as jetzıge rüstungswer SsStammt VO  - einem noch icht ermittelten Or-
gelbauer aus der Zeıt 1875 und besitzt die Disposition:

\C—£'"') Ge S, Ar Oc 4 , Mı n2/8'
|C—d') 16

1—
System: mS, Brüstungswerk.
Prospekt: dreiteilige Flachfelder 1n Formen der Neurenaissance.

Schiltberg
Das klassizistische, dreiteilige Gehäuse der 1795 VO  - Philipp Rädler

Dachau) verfertigten rge stand ursprünglich 1n Adelzhausen un wurde I8SI1O0O

\n  1100011000

A  Z

v i Y:
Abb ı5 S
Klassizistisches Brüstungsgehäuse
VO  - Philipp Rädler
(Dachau, 1795).

117 StAÄ. 104726
118 StAÄ: 104735
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für LO  ® angekau un VO Donauwörther Orgelmacher Joseph Ketteler auf-
gerichtett!?. 1919 baute Albert Schönle unchen eın Werk E, das

1965 durch die Fırma ner (Augsburg] ersetzt wurde un 18888  a olgende
Disposition autweist:

|C—g''') Pr 8 Sp 8', COc 7 Nachthorn Z Mı 11/3'.
I1 (C—g""') Ge 8', Sa 6 Metall#£l $ Pr D Qu 1*/8', Zimbel Y

(C—£') I6 , ar I6 , Choralfl
II—I, I_/ I1—P,

System: pDK, Sp inks.

Schnellmannskreuth

1883 befand sich jer eine rgel; „mindestens 150 re alt” mi1t kurzer Ok-
tave Johann ner ‚Augsburg, acht VO  - Bohl) reichte damals einen Neubau-
kostenvoranschlag e der olgende Disposition vorsah121:

\C—£'"') Pr 6, Ge 8', Ga 8 Oc 4 ı F1
(C—f) I

System: mK, Sp 1n2.

Sielenbach

1n€e rge wurde 1828 zufgestellt'= die folgende Disposition besa(4123
[C—£'"') (Z8 8', Viola S, Pr A FI A Oc 2 Mi 11l/8'

|C—£) 16 , Posaune

iıne ecue rge lieferte 1907 Maerz \München], den erhaltenen dreiteili-
SCH, neubarocken rospekt hinter dem sich heute ein Elektrium verbirgt
entwarf1teBachmann i|München)

Stotzard

e1m Kirchenneubau 1845 wurde die alte rge. wieder aufgestellt, jedo
vergrößert!*4 1863 reparıerte s1e 0Se. Hasenmüller (Donauwörth]125 der diese
Dıisposition feststellte:

(2O 8', Sa 8 , Pr . B FI 8 Oc Z Qu 11/2', 6}  ]} Mı „tfach :
16 ; 8

119 StA. 394/8388; Fis:  er/Wohnhaas 273
1921 StA. 104747
121 StAM, 104755
122 104763
123 StA.  J 104768
1924 104783
125 BStM, Schafhäutliana; Fis  er/Wohnhaas Orgeldispositionen 180.
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Einen Reparaturkostenvoranschlag reichte 1872 0SEe: Bohl (Augsburg) ein126
un! 1890 bot Balthasar Pröbstl] (Füssen] e1in Cu«cCcSs Werk mMi1t dieser Disposition
an127

Pr 8', Ge 5} (3a S, Sa 8 F1 amabile 8', Oc , FI E Mı 2—3fa n2/g'
16', 8&

Tandern

Josef Bohl ‚Augsburg| reparıerte 1848 die alte rge un! reichte auch einen
Neubaukostenvoranschlag ein128 Ein Werk wurde I92L VO Willibald
S1iemann (München)] mit 7zwölf Registern auf 7wel Manualen errichtet!1®?9 Die
heutige rge. wurde 1973 VO  ; der Fırma Sandtner aufgestellt un SEeEtzt sich aus

Zzwel gebrauchten rgeln, die 1n Mickhausen un! 1n einer Landsberger
irche standen, Das Werk ist VO  - Zzwel Spieltischen 4 UuS$ betätigen
Richtung alte Kirche, Richtung ecic rche un! besitzt die Disposition:

(C—g'"') Pr 5 Oo1lz 8', Oc 4 , Quintade 4 ı Nachthorn 2 $ Mı sfach 1l/s'
11 |C—g""') Pr 8 , Ge e Kleinge A asa 2878 Oc 2 Mı Atach 11/3'.

(C—f£') 16 , 6 ChoralB n E PommerB
IL—I, I_l 11—P

System: en entfernt stehende Sp
Freipfeifenprospekt.

Thalhausen

1896 tellte Maerz |München| die heutige rge auf, die 1 Pfeiten-
estand VO  5 der ehemaligen, 1857 VO  5 Johann Ehrlich (Landshut) für Kloster
Seligenthal 1n andshu erbauten großen Orgel stammt1%% DIie Disposition:

|C—{£f""') Pr 8', (3 B Bo 8', Oc M F1 ö M z3fach j A
(C—£) 16

5System: mS, frSp
Der rospekt ist durch Pilasterbretter 1n drei Teile gegliedert.

Tödtenried
1814 stand 1er eine rge. mi1t sechs Registern, die 1808 ZU letztenmal IC  -

rıer wurdel31 Eın Werk lieferte 1869 ichael Mayer |Wertingen)132, das
diese Disposition erhielt1!93:

126 BStM, Schafhäutliana; 104783
127 StAM, 104786
1928 StAM, 104802; Brenninger: Dachau E M
129 StAM, LRA 104503 Werkverzeichnis Binder/Siemann.
130 Fis:  er/Wohnhaas 273; Brenninger, Dachau b - DEers:; Die Orgelgeschichte der

Cistercienserinnenabtei Seligentha: bei Landshut. Kirchenmusikalisches ahrbuch 58/
(1974/75) D *LL

131 StAÄ  J 204/8388.
132 StA. 104836

StAÄ. 104836; BStM, chafhäutliana
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C—£'"') Bo I6 Pr 5 CO 6 S, Viola S, 28 8', Sa 8', OC 4 , 4 , F1 4 , Mı
3fach

|C—£) 16', 6

1924 errichtete Willibald S1iemann (München)] als OPDUS 404 eine S rge
mıit I Registern (zwei Manuale)134,

Todtenweis

1762 wurde eine CUu rge aufgestellt, die sechs egıster enthielt!135. Ose.
Frosch Jun (München] reichte 1865 einen Neubaukostenvoranschlag e1IN, der m1t
seinem vierteiligen rospekt bei überhöhten Seitentürmen ausgeführt wurde1%6,
{Die Disposition lautetel$:

|C—f£'"') Pr 8 Sa 8', Keraulophon 8', Portunal{fl S ( S, Oc A F1 4 , Mı 9 A
(C—{£) L6.,; 8

1898 erfolgte eine Reparatur durch Mühlbauer (Augsburg), 1936 wurde das
Werk durch nNer (Augsburg] umgebaut.

Unterbernbach

1853 wird das alte dreiregistrige Posıit1iv beseitigt un! ose Fleischmann
( Wettstetten] tellte e1in Werk mi1t dieser Disposition auf138:

|C—£""') Co 8', Salicet 8', Pr 4 F1 A Oc
\C—ec') 16

Prospekt: dreiteilige Flachfelder 1n nachklassizistischem Stil

DıIie Fiırma Steinmeyer lieferte 1921 eine Cuc rge mıiıt 7zwölf Registern zwei
Manuale) 139

Unterschneitbach
1922 tellte die Fırma Steinmeyer (Öttingen] ein erk mit sechs Regıi-

\zwei Manuale| autft140

Unterschönbach
1893 wurde die alte rge. unbrauchbar, weshalb Steinmeyer ‚Öttingen]

einen Neubaukostenvoranschlag einreichte. Eın Jahr spater wurde e1in armo-
nıum aufgestellt!4#!,

134 Werkverzeichnis Binder/Siemann in Korrektur Fischer/Wohnhaas 273 h
135 StA. 394/8388.
136 StAM, LRA 104827 Imit altem Foto)
137

138
BStM, Schafhäutliana.
StAM, LRA 104847 ; BStM, Schafhäutliana; Brenninger: Orgelbauerfamilien
Werkverzeichnis Steinmeyer.

140 Werkverzeichnis Steinmeyer.
StAM, LRA 104856
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Willprechtszell
Im Frühjahr 1799 kaufte 112a  ; für 760 eine CuHue TSEL, die 1834 durch das

VON der Pfarrkirche Aichach angekaufte Werk abgelöst wurde142 Das Aichacher

Da RE  I  €
T7E =Z D O,  NT  3  aAT D /RS  SE '}L AAy{Al9

SE

&s
7  | Aün

W M S  PEZ O S  E
EB

Abb Barockes Orgelgehäuse Ad1L5s der chacher Stadtpfarrkirche.
Werk besafß ursprünglich 18 Register un! wurde 1909 durch ein VO  5 der
Firma Hindelang ersetzt* das heute noch vorhanden ist Die Disposition:

(C—f'"') Pr S, 41 B Sa S, Oc A wiege. neu], Mı 3fach n2/3'.
11 (|C—£'""') 6 G e 6, Ae 8 , Vox coelestis 5 Ir

(C—d’) I6 , Stillge 56“ 8*
I1—I, Ok 11—I1, I1—I1, I—. J 11—P

System pK, irSp.
Prospekt: fünfteiliger Barockprospekt aus der eıt 1730

Wollomoos

Die 1878 aufgestellte rge. wurde 1919 durch das heutige erk aus der
Firma Willibald S1iemann |München) miıt dieser Disposition abgelöst:

|C—£'"') Pr 6 Violine 8', F1 mabile 8 , Oc 4 , Mı m28
{1 \C—£f''"') Sa 8', Vox coelestis 5 S, ITr

|1C—d') 16', ar 16°
1—I, 11—I, Ulk 11—IL, I—. Y I1—P, POk IL

System pK, {rSp
Ohne Prospekt, Werk hinter Schwellkasten

1492 Gollinger, Chronik der Pfarrei Willprechtszell Mıiıtt. des Verfassers]
StA. LRA 104873
143 StÄ 104573
144 StAÄ. LRA 104850; Brenninger: Dachau 114
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Kurzer Überblick
Die Auswertung der en 1n den staatlichen Archiven erga das gewohnte

Bild der oberbayerischen Orgellandschaft:
Aus dem [8.Jahrhundert besitzen WITLr 1U selten gCHAUC Angaben ber ÖOÖr-

gelbauer DIie icht erschlossenen Pfarr- un städtischen chive könnten viel-
leicht noch ber diesbezügliche Unterlagen meist 1n Form VO  w} Kirchenrech-
Nungch verfügen. Da 1 an  e1s Aichach selbst n1ıe eine Orgelbauwerkstätte
bestand!® jer 1imMmer auswärtige eister beschäftigt vornehmlich aus

der { )ıözese Augsburg,
S Die Orgeln des 18 Jahrhunderts un! der Zeit hbis 1890 1n dieser (e-

gend ausnahmslos einmanualig. Selbst die bedeutende Wallfahrtskirche St. Le-
onhard 1n Inchenhoten verfügte bis 1905 ber eın Werk mit Har 7zwölf Regı-

\mit kurzer Oktave]), während die heutigen Orgeln meist ber 15 un!
mehr egıster besitzen. 1C] 7uletzt ist die Erweıiıterung des Klangpotentials
durch einen Funktionswandel bedingt VOoO liturgischen Begleitinstrument Zr

solistischen, oft konzertanten Werk
urch die Unterscheidung VO:  5 Orgelprospekt (im Sinne VO  D Orgelgehäuse)

und eigentlichem Orgelwerk |Windladen, Mechanik, Pfeifenwerk] wurden e1inl-

C Prospekte erhalten, 119  D hinterbaute diese mit einem Werk Das e1inNn-

zıge Barockgehäuse steht 1n Willprechtszell un sStammt aus der Aichacher arr-
kirche Die Rokokoanlage 1n Inchenhoten wurde 1905 erweıitert, das Gehäuse
VO Taxakloster 65 steht heute 1n Altomünster ist noch 1 ursprünglichen
Zustand. Aus der klassizistischen Stilepoche Stammt das Gehäuse VO  5 Schiltberg
(ehemals 1n Adelzhausen], dem Nachklassizismus ist das Werk Ebenried
7zurechnen.

Das äalteste Orgelwerk befindet sich iın Ebenried (1868 Verwendung
noch älterer Pfeifen erbaut Vonmnl Christian Kunz, Rain], 6S folgen eitlich He-
retshausen. (Philipp Bichler, ugsburg 1866], ainbach 'um 1875 un auns-
w1es (Balthasar Pröbstl, Füssen, 1885) Aus der eit 1890 bis etwa 1930
en sich noch eine el Voxn Orgeln erhalten, besonders 1in den etzten zehn
Jahren wurden wieder moderne, VO Klangaufbau her gesehen, aus  CN
er erstellt.

Vergleicht 1139  ( den weni1g erhaltenen Orgelbestand VUI 1870 1mM Landkreis
Aichach mıiıt anderen Landkreisen, w1e andsau oder Rottenburg

145 Die Angabe, 1n ng hätte 0ose. Wagner 1ine Orgelbauwerkstätte betrieben vgl
Fischer, Nadler, Wohnhaas, Der bayerische Orgelbau, 1n Musik in Bayern IL,

Ausstellungskatalog, Tutzing 1972, so), ist korrigieren. Dieser Orgelbauer WAarl

vielmehr 1n Glonn bei Ebersberg \um 1850) tätig.
146 Brenninger, Die Orgeln des ehemaligen Landkreises Landshut. Verhandlungen

des Historischen ereins f{ür Niederbayern 100 1974)
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Laaber*s“ darf } 1er auf die gute finanzielle Situlerung der Gemeinden
schließen, die sich imMmmMer wieder DÜ Orgeln eisten konnten. Nichtsdestoweni-
CI wurde aber auch 1m Landkreis icha mi1t gebrauchten Orgeln gehandelt,
vgl Alsmoos, AÄu, Oberwittelsbach anche rge wechselte ihren Aufstellungs-
OTt z B VON 1laxa nach Altomünster, VO  - Altomünster nach Rieden, VO  -

Aichach nach Willprechtszell, Von Blumthal ach nach, 1ın Heretshausen VO  -

der  | Pfarrkirche 1n die Leonhardikirche, Von Pullach ach Hohenzell, VO Mün-
chener Bürgersaal nach Kleinberghoien, VO Jetzendor{f ach Ruppertszell, VO  w}
Adelzhausen nach Schiltberg, VO  w} Mickhausen ach Tandern, VO Landshut
nach Thalhausen

147 Brenninger, DIie Orgeln des ehemaligen Landkrteises Rottenburg Laaber.
Verhandlungen des Historischen ereins für Niederbayern 102 1976)


